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Aufgabe 4: NEIN zu Palmöl  

Es lohnt sich, ein klares "Nein" zu Palmöl zu sagen, denn seine Produktion ist eine der 
Hauptursachen für die Abholzung der Regenwälder, was zur Zerstörung des natürlichen 
Lebensraums von Orang-Utans und anderen gefährdeten Arten führt. Die Zerstörung der 
Wälder führt auch zur Emission großer Mengen an Treibhausgasen und erhöht die Gefahr 
von Waldbränden, was sich negativ auf das Klima und die Artenvielfalt auswirkt. Darüber 
hinaus werden bei der Palmölproduktion häufig unethische Praktiken wie Kinderarbeit und 
Sklaverei eingesetzt. Daher ist es wichtig, Produkte, die Palmöl enthalten, zu vermeiden 
und alternative Quellen für Lebensmittel und Produkte des täglichen Bedarfs zu fördern, 
die nicht zu Umweltzerstörung und Menschenrechtsverletzungen beitragen.  

Palmöl wird häufig in der Lebensmittel-, Kosmetik- und Biokraftstoffindustrie verwendet. 
Es ist in Produkten wie Margarine, Schokolade, Keksen, Riegeln, Chips, Waffeln, 
Instantsuppen, Gewürzen, Gelees, Tiefkühlpizza, Eiscreme sowie in einigen Arten von 
Seifen, Shampoos, Körperlotionen und Zahnpasta zu finden. Es ist jedoch zu beachten, 
dass nicht jedes Lebensmittel oder Kosmetikprodukt Palmöl enthält und dass es immer auf 
dem Etikett angegeben ist.  

Es ist wichtig, Kindern das Lesen von Lebensmitteletiketten beizubringen, damit sie sich 
für gesunde und geeignete Produkte entscheiden können. Wir schlagen vor, mit den 
Kindern ein Spiel zu spielen, das ihnen hilft, Produkte ohne Palmöl zu finden.  

Außerdem ist es eine gute Idee, die Kinder zu bitten, mit ihren Eltern einkaufen zu gehen 
und sich die Etiketten verschiedener Produkte anzusehen und zu prüfen, ob sie Palmöl 
enthalten.  

 

Dauer: 25 Minuten 

 

Ziel:  

Festigung des Wissens über die Schädlichkeit der Palmölproduktion für die Umwelt der 
Orang-Utans 

 

Materialien:  

Spielplan (Anhang_Aufgabe 4_Fotos und Anhang_Aufgabe 4_Produkte Palmöl) 
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Ablauf der Aufgabe:  

Bei diesem Spiel haben die Kinder zwei Bilder vor sich: eines zeigt einen schönen 
Regenwald und das andere einen brennenden Wald. Dann werden ihnen Bilder von 
verschiedenen Lebensmitteln in zufälliger Reihenfolge vorgelegt. Einige von ihnen 
enthalten Palmöl, andere nicht (dies wird durch einen kleinen Stempel mit einer 
durchgestrichenen Palme angezeigt). Die Kinder werden gebeten, die Bilder der Produkte 
ohne Palmöl dem Bild des Regenwaldes und die Bilder der Produkte mit Palmöl dem Bild 
des brennenden Waldes zuzuordnen. 

 

Auf diese Weise lernen die Kinder, zwischen Produkten, die Palmöl enthalten, und den 
Folgen der Überproduktion für den Regenwald und die Umwelt zu unterscheiden. 
Andererseits bietet ein gemeinsamer Einkauf mit den Eltern die Gelegenheit, das Lesen 
von Etiketten und das Erkennen verschiedener Zutaten in Lebensmitteln zu lernen. Auf 
diese Weise können Kinder spielerisch lernen, über die Produkte, die sie kaufen, und die 
Folgen ihrer Entscheidungen für die Umwelt und andere Lebewesen auf der Erde 
nachzudenken. 

 

 


